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Leipzig, Stadt

Pater-Gordian-Straße 1; 3

Wahren * 179/30; 179/12

Doppelmietshaus in offener Bebauung mit Vorgarten; Putz-Klinker-Fassade, Eisenbahner-Wohnhäuser, 
ortsentwicklungsgeschichtlich und baugeschichtlich bedeutend

Kurzcharakteristik

Mit Bau des Wahrener Rangierbahnhofes und der dadurch notwendigen Verlegung des Personenbahnhofs 

begann die Erschließung des nördlich der Gleise gelegenen Flurgebiets. Entlang der damaligen 

Lützschenaer Straße sollte zunächst in Form von drei Häusergruppen Wohnraum für die in den Bahnhöfen 

angestellten Eisenbahner geschaffen werden. Nachdem die Preußische Eisenbahndirektion Halle/Saale 

bereits Ende 1903 mit der Realisierung der ersten Bauten begonnen hatte, verzögerte sich die Ausführung 

des letzten Doppelwohnhauses für zwölf Unterbeamte. Wegen nicht eingehaltener Fluchtlinie erfuhren die 

ersten Entwürfe zunächst eine Überarbeitung bevor im Oktober 1907 die Baugenehmigung erteilt werden 

konnte. Die Anpassung an den Straßenverlauf ergab den markant abgeknickten Baukörper des 

Doppelhauses. Blickfang der Putz-Klinker-Fassade sind die beiden flachen, erkerartigen Vorsprünge, die in 

ausgeprägten Stufengiebeln enden. In der Gestaltung mittels Klinker ist die Hinwendung zur schlichteren 

Formensprache des Reformstils deutlich erkennbar. Vorgartenland und eine im Bereich von Haus Nr. 1 

wiederaufgebaute Einfriedung grenzen die Gebäude vom Straßenraum ab. Im Zuge der Erschließung des 

nördlichen Wahrener Flurgebietes entstanden, kommt dem Doppelwohnhaus eine baugeschichtliche und 

ortsentwicklungsgeschichtliche Bedeutung zu.
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